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1. Welche kollektiven Narrative, Orientierungen und Erfahrungen prägen 

unsere Sicht auf Migrierende und Geflüchtete?

2. Wie bestimmt diese Sicht unser konkretes Denken, Sprechen und 

Handeln?

3. Welche Konsequenzen ergeben sich auf dieser Basis für Stadtgesellschaft 

und insbesondere für den Bildungsbereich? 

Ausgangsfragen



1. Bildungsarbeit  für Geflüchtete und Migrierende: 

Gezielte Angebote exklusiv für Geflüchtete und 
Migrierende, um Ihre Integration zu unterstützen.

2. Bildungsarbeit mit Geflüchteten und Migrierenden: 

Verstärkte Öffnung vorhandener Angebote für Geflüchtete und 
Migrierende, um ihre umfassende Bildungsteilhabe zu fördern verbunden.

3. Bildungsarbeit über Geflüchtete und Migrierende: 

Konkrete Angebote  zum Thema Fluchtmigration und damit verbundenen 
gesellschaftspolitischen Herausforderungen.

Angebotsarrangements im Kontext von Migration und Flucht
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Sieben ausgewählte Denkanstöße 



1. Perspektive: Europäisches und deutsches Asylrecht 

Geflüchtete als nationale Produkte 

von Umbrüchen in Herkunftsländern

2. Perspektive: Entwicklungspolitische und 
globalisierungskritische Diskurse

Geflüchtete als transnationale Produkte 

von Umbrüchen der Weltgesellschaft

3. Perspektive: Kritische Migrationsforschung

Geflüchtete als nationale Produkte 

vom institutionellem Handeln in der Aufnahmegesellschaft 

1. Migration und Flucht 
als Produkte von spezifischen Diskursen



2. Migration und Flucht und 
die Verstrickungen im Migrationsregime 



3. Migration und Flucht 
im Spiegel der Kolonialgeschichte

Global 
South 



4. Migration und Flucht 
als interkulturelle Konstruktion

?
?



Personelle Gewalt

Strukturelle Gewalt Kulturelle Gewalt

direkt

indirekt

offen

verdeckt

(Eigene Darstellung auf der Basis von Galtung (1995)  und fluchtspezifischer Weiterentwicklung von Frieters-Reermann et al. (2013))

5. Migration und Flucht als vielschichtige Gewalterfahrung



(Eigene Darstellung auf der Basis von Galtung (1995)  und fluchtspezifischer Weiterentwicklung von Frieters-Reermann et al. (2013))

6. Migration und Flucht und die Einschränkung von 
Grundbedürfnissen

Violence as 
avoidable 
insults to 

basic
human needs



(Eigene Darstellung basierend auf Bourdieu (2005)  und fluchtspezifischer Weiterentwicklung von Frieters-Reermann et al. (2013))

7. Migration und Flucht als individuelle Ressource  



Sieben ausgewählte Denkanstöße 



Opfer

Retter / Helfer Täter

(Eigene Darstellung auf der Basis von Frieters-Reermann et al. (2013))

Migration und Flucht in der Opfer-Retter-Täter-Dynamik



Migration und Flucht 
als interkulturelle Konstruktion

Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft

Entfremdung

Idealisierung                             Verständnis

Selbstflexion

Fremd-
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(Quelle: Eigene Darstellung  von N. Frieters-Reermann 
nach Mario Erdheim: „Psychoanalyse und Unbewußtheit in der Kultur“)


